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Vorwort

Im Jahr 2024 waren von insgesamt 34.837.102 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in Deutschland etwa jeder dritte Beschäftigte
älter als 50 Jahre (11.641.099) und sogar 631.466 Beschäftigte älter
als 65 Jahre, wobei diese älteren Beschäftigten in der Regel erst mit
67 Jahren die Altersrente beziehen können. Vor diesem Hintergrund
kommt der Erhaltung der Arbeitsfähigkeit der Beschäftigten ein im-
mer höherer Stellenwert zu. Insbesondere in Zeiten von Fachkräfte-
mangel und angesichts des demografischen Wandels liegt es im
Interesse von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, mehr bewährte Mit-
arbeiter mit Erfahrungswissen im Betrieb zu halten und ein krank-
heitsbedingtes Ausscheiden nach Möglichkeit zu vermeiden. Das be-
triebliche Eingliederungsmanagement (§ 167 Abs. 2 SGB IX) ist inso-
weit als Teil eines umfassenden betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments zu sehen.
Nach meinen Erfahrungen bestehen sowohl auf Arbeitgeber- als auch

auf Arbeitnehmerseite noch immer Unsicherheiten, ob und wie ein
strukturiertes BEM-Verfahren gestaltet und durchgeführt werden kann.
In diesem Spannungsfeld will mein Buch „Gestaltung und Durchfüh-
rung des BEM“ auch in der vierten Auflage Hilfestellung leisten. Ziel
dieses Buches ist es, einen umfassenden Überblick über die rechtlichen
Rahmenbedingungen eines BEM zu geben. Darüber hinaus enthält das
Buch einen ausführlichen strukturierten Ablaufplan eines BEM. Im
Anhang finden sich umfangreiche Mustertexte einschließlich des Mus-
ters einer Betriebsvereinbarung, Einladungsschreiben, Mitarbeiterinfor-
mationen, Muster zum Datenschutz und zur Dokumentation im BEM,
insbesondere für das Erst- und Abschlussgespräch. Diese Mustertexte
basieren auf meinen Erfahrungen aus zahlreichen BEM-Verfahren im
Sinne einer „Best Practice“.
Die Erfahrung zeigt auch, dass in kleineren Betrieben ein BEM nicht

so umfangreich strukturiert sein muss wie in größeren Betrieben. Jeder
Betrieb sollte Wert darauf legen, für sich ein optimales Konzept zum
BEM zu finden. Hierfür ist auch ein intensiver Prozess zur Erarbeitung
einer Verfahrensordnung erforderlich, da BEM im Betrieb auch nur
gelebt werden kann, wenn es von allen Betriebsparteien mitentwickelt
und mitgestaltet worden ist. Für diesen Prozess der Gestaltung und
Durchführung des BEM sind die Mustertexte als Anregung für die
jeweils eigene Gestaltung und Durchführung eines BEM im jeweiligen
Betrieb bzw. Unternehmen gedacht.
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Für die vierte Auflage wurden die seit Erscheinen der dritten Auflage
im Jahre 2023 ergangene Rechtsprechung und Literatur eingearbeitet.
Für die vierte Auflage habe ich zwei Mitautoren gewinnen können:

Frau Rechtsanwältin Friederike Schmidt, CBH Köln, und Herrn Rechts-
anwalt Maximilian Plote, DLA Piper Köln, denen ich für ihre wertvolle
Mitarbeit danke. Schlussendlich danke ich auch meinem Mann Chris-
toph für die gute Begleitung bei der Neuauflage dieses Werkes.

Bonn, im Mai 2025 Rechtsanwältin Bettina Schmidt

Von Frau RAin, FAArbR, FASozR Bettina Schmidt übertragene Be-
arbeitungsabschnitte:
Herr RA Maximilian Plote:

– A. III. 5. Datenschutz
– A. III. 6. Schweigepflicht und Geheimhaltung
Frau RAin Friederike Schmidt:

– A. IV. Beteiligung der betrieblichen Interessenvertretungen

Vorwort
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